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INFORMATIONEN

ZUR REISEVORBEREITUNG
Tibet

Unter Baumriesen und Gebetsfähnchen

Trekkingtour um den heiligen Berg 
Kawa Karpo in Nord-Yunnan / Ost-Tibet

biss - Reisen
(Tel: 030 – 695 68 767, 

E-Mail: stefanie@biss-reisen.de)

(Stand: 27.01.2010)
Einleitende Bemerkungen 

Wir begrüßen Euch als Teilnehmer/innen unserer Reise nach Tibet.

Bei unserer Reisen duzen wir uns alle, daher benutzen wir es im Folgenden auch schon. Mit Hilfe dieser Infos möchten wir Dir die Vorbereitung erleichtern und mit den notwendigen Informationen versorgen. Sollte es irgendwelche Termin- oder anderweitige Veränderungen geben, so werden wir Dich umgehend informieren.

Die INFORMATIONEN ZUR REISEVORBEREITUNG basieren auf mehrfach überprüften eigenen Erfahrungen. Es kann natürlich vorkommen, dass die eine oder andere Information nicht mehr stimmt, da sich die Verhältnisse zwischendurch geändert haben. Es ist verständlicherweise nicht möglich, alle Informationen auf ihre Tagesgültigkeit hin zu überprüfen, weil sich die Verhältnisse vor Ort relativ schnell ändern können.  

Reisen nach China/Tibet sind zudem stets mit kurzfristigen Änderungen der Gesetzeslage und der Reisefreiheiten verbunden. Gegen behördenbedingte Änderungen und Willkür kann man sich als westlicher Reiseveranstalter kaum absichern, aber der Reiz des exotischen Reisens in dieser abseits gelegenen Region überwiegt und entschädigt stets.
Unsere Tibet-Trekkingtour 

unterscheidet sich von den Tibet-Reisen anderer Anbieter dadurch, dass
· sie in einer für den Tourismus fast völlig unerschlossenen Region stattfindet, 
· in kaum einer anderen Region der Erde eine derartig hohe Artenvielfalt und mannigfaltiger Blütenreichtum (letzteres gilt für die Mai/Juni-Tour) zu finden ist, 
· sie die einmalige Chance bietet, den sanften naturnahen Tourismus in dieser Region stärker zu etablieren, 
· sie die Möglichkeit bietet, die von chinesischem Einfluss noch weitestgehend ungestörte osttibetische Kultur kennen zulernen und während der Reise vielerorts ein direkter Kontakt zu Tibetern stattfinden wird, 
· trotz der leichten Strapazen der Trekkingtour keine andere Reise einen nachhaltig tieferen Eindruck über Tibet vermitteln wird.
Die Trekkingwanderung um den Kawa Karpo wird von keinem anderen Reisebüro in Mitteleuropa angeboten und stellt auch in dieser Hinsicht etwas Besonderes dar.
Reiseverlauf
1. - 3. Tag: 

Flug nach Hongkong, Weiterflug nach Kunming und Zhongdian, in der chinesischen Provinz Yunnan. Yunnan bedeutet wörtlich übersetzt "südlich der Wolken", was bedingt wird durch das milde subtropische Klima. Abends noch kleiner Spaziergang in der Altstadt von Zhongdian, dem selbst ernannten Ort Shangri-La. In Zhongdian treffen wir auch unseren deutschsprechenden chinesischen Reisebegleiter.

4. Tag:

Fahrt nach Deqin (ca. 5 Std.). Vorbereitungen für die Trekkingtour (z.B. Proviant). Übernachtung im Hotel in Deqin.

5. Tag: 

Fahrt nach Yadza (47 km) am Mekong (ca. 2050 m üNN) und damit auch zum Ausgangspunkt unserer Wanderung. Während die Packpferde organisiert und beladen werden beginnen wir mit einer kleineren Eingewöhnungstour. 

6. - 17. Tag: 

Trekkingtour rund um den heiligen Berg Kawa Karpo. Auf dem gut ausgetretenen und markierten Pilgerpfad werden wir in 12 Tagesetappen eine fast geschlossene Rundwanderung durch die grandiose Naturlandschaft beschreiten. Wir werden 6 Bergpässe zu bewältigen haben (zwischen 3200 m und 4800 m üNN), werden durch sub-tropische Bergwälder laufen, erleben die trockene savannenartige Landschaft entlang der großen Flüsse Salween und Yu Chu und erhalten als einzigartige Landschaftskulissen immer wieder Aussichten auf die gletscherbedeckten Bergriesen. Es wird auch einen Ruhetag geben, der nach Bedarf (Kondition, Wettersituation etc.) eingestreut wird.

Die Region gehört zu den artenreichsten Gebieten der Erde. Die urwüchsigen und bisher weitgehend nicht von Menschenhand veränderten Wälder beherbergen über 2000 Pflanzenarten und eine Vielzahl seltener Tierarten. Monströs große Bäume stehen dicht an dicht, dazwischen wächst Bambus und eine Vielzahl an blütenreichen Büschen (z.B. Rhododendron). Orchideen und bunte Schmetterlinge sind überall zu finden. Die Region ist ein echtes Highlight sowohl für botanisch, faunistisch, sowie für landschaftsökologisch Interessierte

Natürlich kommen Besuche und Übernachtungen bei einheimischen tibetischen Familien auch nicht zu kurz. Wir erleben das Familienleben, die Tagesabläufe und die Naturverbundenheit der lokalen Bergbauern. In den Dörfern essen wir bei den Tibetern und übernachten auf den Flachdächern der Häuser. Die Gastfreundschaft und Zuvorkommendheit der lokalen Menschen wird allen noch lange in Erinnerung bleiben. (täglich ca. 5 bis 8 Std. Gehzeit, ein Ruhetag)

18. Tag:

Wir erreichen die Ortschaft Meilixi am Mekong. Damit haben wir wieder das Gebiet der Staatsstraße von Tibet nach Yunnan erreicht und lassen uns mit einem Minibus nach Deqin fahren (ca. 60 km), wo wir wieder im Hotel übernachten werden.

19. Tag: 

Fahrt mit dem Morgenbus nach Zhongdian (ca. 6 Std.). Quartier im Hotel in der Altstadt. Nachmittags Besuch des berühmten Songtsanlin-Klosters, eines der größten und bedeutendsten Klöster der Gelbmützen-Sekte (Gelugpa-Sekte) 

20. Tag: 

Flug von Zhongdian nach Kunming und weiter nach Hongkong. Wir landen in einer „anderen Welt“ und bestaunen die quirligen Metropole am Abend. Übernachtung im Hotel.

21. - 22. Tag:

Den Vormittag nutzen wir noch unsere Zeit zum Bummeln und Einkaufen in Hongkong. Nachmittag: Rückflug nach Deutschland.

Verlängerung für weitere Tage in Hongkong kann organisiert werden (nicht im Preis inbegriffen).

Wetter- und behördenbedingt kann es zu Programmänderungen oder auch zu Programmverschiebungen kommen. 

Reiseleiter 2010
Andreas von Heßberg  studierte Physik und Geoökologie, promovierte über ein Thema der Landschaftsökologie und arbeitete danach als freiberuflicher Gutachter, Reisejournalist und Exkursionsleiter für naturkundliche Reisen. Er ist Buchautor unter anderem vom einzigen umfassenden deutschsprachigen Reiseführer zu Tibet (Trescher Verlag, Neuauflage 2010) und kennt viele Gebiete Tibets durch eigene Touren. 
Unser Reiseleiter räumt der fundierten Landeskunde (Geologie, Flora, Fauna, Ökologie, Umweltschutz, politische Situation) einen hohen Stellenwert ein und kann diese auch für Laien verständlich erklären. Außerdem besitzt er durch seine weltweiten Expeditionen und Exkursionen einen großen Fundus an Erfahrungen bei der Logistik und Vorbereitung einer solchen Reise. In der Region selbst war er schon dreimal unterwegs, zuletzt im Oktober 2009.
Die Visumbeschaffung

Das Visum für China kann von uns besorgt werden (Aufpreis: 60,- Euro). 

Ein chinesisches Visum zu bekommen, ist alles andere als einfach und unbürokratisch. Die notwendigen Formulare sollten peinlichst genau ausgefüllt werden, ansonsten kann die Visumerteilung erheblich verzögert oder sogar unmöglich gemacht werden!
Den zugeschickten Visumantrag bitte in Blockschrift oder maschinell ausfüllen. Du kannst ihn auch auf unserer Internet-Seite aufrufen (PDF-Datei), online ausfüllen und ausdrucken, http://www.biss-reisen.de/aktivreisen/images/Visumantrag-China.pdf . Der Visumantrag kann auch herunter geladen und ausgefüllt werden, allerdings lässt sich das ausgefüllte Formular in beiden Fällen nicht speichern (immer sofort ausdrucken)!!!

Bitte fülle nachfolgende Rubriken folgendermaßen aus. Fast alle Rubriken MÜSSEN ausgefüllt werden. Wenn etwas irrelevant ist, dann Striche machen!

2.5
 
Besuchsorte in China: Kunming, Shangri-La, Deqin
4.7-4.10 
bitte freilassen

Klebe ein aktuelles Passfoto auf den Antragsvordruck. Für diese Reise ist ein Reisepass notwendig, der noch mindestens 6 Monate nach der Reise gültig sein muss. Du solltest auch für den Notfall (Verlust oder Diebstahl) eine Kopie der Seiten Deines Reisepasses mit den persönlichen Daten auf die Reise mitnehmen und diese unterwegs getrennt vom Reisepass aufbewahren. 

Bitte schicke bis spätestens 5 Wochen vor Reisebeginn folgendes an uns (biss-Reisen, Fichtestr. 30, 10967 Berlin): 

· den vollständig ausgefüllten und unterschriebenen Visumantrag mit dem eingeklebten aktuellen Passfoto;

· Deinen Reisepass; 

Was sollte mitgenommen werden?

Wir werden 12 Tage wandernd unterwegs sein. Für den Transport des Gepäcks mieten wir Packpferde/Maultiere. Sie werden unsere Lebensmittelvorräte und die Kochgeräte tragen. Außerdem können sie auch die Zelte und einen Großteil des sonstigen Gepäcks transportieren. Jeder Teilnehmer sollte in der Lage sein, mit einem kleinen Tagesrucksack (ca. 4 bis 5 kg) seine Allwetter-Bekleidung, den Tagesproviant, Getränk und Persönliches (z.B. Fotoausrüstung) selbst zu tragen, da wir tagsüber unabhängig von der Pferdegruppe laufen werden.
Erforderlich sind:
· Gute und eingelaufene Berg- bzw. Wanderstiefel (keine von diesen halbschuhartigen Wander-Turnschuhen!), am bestem welche ohne Plastikeinfassung, damit die Schuhe ggf. am Feuer getrocknet werden können.
· strapazierfähige Socken (Wolle oder Wollmischgewebe, zwei oder drei Paar),
· warme Kleidung (in höheren Lagen können die Temperaturen nachts und teilweise auch schon abends nach Einbruch der Dunkelheit auf unter +10°C absinken, aber möglichst nichts aus Baumwolle!), 
· dünne Fingerhandschuhe,
· dringend empfohlen wird gute dampfdurchlässige Unterwäsche (auch hier Baumwolle vermeiden; z.B. Materialien aus Polypropylen), 
· Regenbekleidung (oder einen Regenponcho), 
· Kopfbedeckung (Mütze, Hut) als Schutz vor der Sonne, 
· Sonnenschutzcreme mit hohem Lichtschutzfaktor (mind. 20). Die Region besitzt kaum Steckmücken, sodass die Flasche Mückenschutzmittel des Reiseleiters völlig ausreicht. Die Mücken übertragen KEINE Krankheiten. 
· Wanderstöcke (die jedoch auch vor Ort geschnitzt werden können). 
· Dann benötigt jede/r Teilnehmer/in ein Zelt. Das Zelt sollte ein Tunnel-, Kuppel- oder Geodätisches Zelt sein, da es den Wetterbedingungen in Osttibet trotzen können muss. In begrenztem Umfang können auch Zelte geliehen werden, bitte vorher anmelden! (Leihgebühr 50,- € für die 12 Tage). Diese Leihzelte sind von den Teilnehmern selbst aufzubauen und insbesondere bei entsprechender Witterung gut abzuspannen. Wer erst noch ein Zelt kaufen muss, kann sich auch erst einmal mit einem hochwertigen Leihzelt anfreunden und dann dieses zum Vorzugspreis erwerben, wenn er/sie das möchte. 
· Außerdem benötigt jeder eine Iso-Matte und einen Schlafsack. Für Osttibet empfehlen wir einen Schlafsack mit Komfortbereich um die 5°C. 
· Jede/r Teilnehmer/in sollte sein Gepäck so gepackt haben, dass es schnell und einfach verladen und von den Lasttieren getragen werden kann (beim Flug, im Taxi und Bus), also am günstigsten in einem großen Rucksack. Bitte keine große unhandliche Sport- oder Reisetasche verwenden. In einen 70-Liter Rucksack sollte das gesamte Gepäck reinpassen – der Zeltsack evtl. separat verpackt. Damit das Gepäck an den Pferden vor mechanischen Einflüssen und Regen gut geschützt ist, werden alle Rucksäcke noch in wasserdichte Packsäcke verpackt.
Außerdem sollten u.a. folgende Dinge mitgenommen werden:

Persönliches Geschirr (tiefer Teller oder Napf, Trinkbecher, Trinkflasche), Besteck, Taschenmesser, Taschenlampe mit Batterien, Handtuch, Waschzeug (bitte nur biologisch schnell abbaubare Seife mitbringen) und persönliche Sanitärausrüstung. Toilettenpapier und Papiertaschentücher werden (wie ja auch der Proviant) vor Ort gekauft. Einige der genannten Ausrüstungsgegenstände bekommt man auch noch in Zhongdian. Filme (vor allem Dia-Filme sind vor Ort nicht zu bekommen). Eine umfassende Apotheke für die Reisegruppe hat der Reiseleiter mit dabei, die notwendigen persönlichen Medikamente sollte jedoch jeder selber dabei haben, z.B. Mittel gegen Blasenbildung an den Füßen, Pflaster, Verbandszeug. 

Das Aufladen der Batterien (Taschenlampen, Digitalkameras, etc.) ist für AA- und AAA-Akkus während der Naturaufenthalte durch ein Solarpaneel des Reiseleiters möglich (sofern die Sonne scheint). Lithium-Ionen-Akkus können nicht aufgeladen werden.

Es kann hier nicht alles aufgezählt werden, was gebraucht wird, da die Ansprüche ja auch von Mensch zu Mensch unterschiedlich sind. 
Anreise 

Linienflüge von Frankfurt nach Hongkong und der Inlandflug von Hongkong über Kunming nach Zhongdian (Shangri-La) und zurück sind im Reisepreis inbegriffen. Andere Abflughäfen nach Hongkong sind ggf. gegen Aufpreis möglich. Hier gilt auch, je früher die Buchung kommt, desto besser kann das koordiniert werden, damit möglichst alle Reiseleitnehmer in einem Flugzeug sitzen.
Für die Anreise zum Flughafen empfehlen wir die Bahn. In Zusammenarbeit mit der Deutschen Bahn AG können wir unseren Teilnehmern preisgünstige RIT-Bahntickets (Rail Inklusiv Tour) für die An- und Abreise zum Flughafen anbieten. Die genauen Bedingungen und Preise findest Du in unserem Katalog auf S. 34 bzw. im Internet (www.biss-reisen.de/aktivreisen/rit-bahn.html). Solltest Du mit der Anmeldung schon ein RIT-Ticket gebucht haben, so werden wir Dir dieses ca. 2 Wochen vor der Reise zuschicken. 

Du solltest nicht später als 2 Stunden vor der angegebenen Abflugzeit am Flughafen sein! Nach der Ankunft in Hongkong wird Dich jemand aus unserem Team am Flughafen abholen. Die Erfahrung hat gezeigt, dass die TeilnehmerInnen meist von unterschiedlichen Abflughäfen starten und unterschiedliche Ankunftszeiten haben. Wir organisieren deshalb die Abholung nach individueller Absprache und Möglichkeit.
Insgesamt sollte das aufzugebende Gepäck und das Handgepäck zusammen nicht schwerer als max. 25 kg sein.
Wie kommt man zum Flughafen Frankfurt:

Viele Fernzüge halten direkt am Bahnhof "Frankfurt Flughafen Fernbahnhof". Vom Frankfurter Hauptbahnhof aus erreichst Du den Flughafen mit der S-Bahn (Linie S8 oder S9), die von einem der unterirdischen Bahnsteige abfährt. Die Fahrtzeit beträgt 10 Minuten. Du musst am Flughafen zum Terminal 1. Die Halle (A oder B) wird auf der großen Abflugtafel angezeigt oder erfährst du auch am Info-Point. Die Flugzeit von Frankfurt nach Hongkong beträgt etwa 10 Stunden (direkt) und 16 Stunden mit Zwischenstopp. Die Flugzeiten der Inlandflüge betragen etwa 5 Stunden. 
Die Flugtickets nach Hongkong erhaltet ihr in der Regel 2 Wochen vor der Reise per Post. Die chinesischen Inlandflüge hat der Reiseleiter bei sich.
Gesundheitliche Vorsorge
Zu empfehlen ist ein noch gültiger Tetanusschutz. Für die Einreise nach China/Tibet sind für Europäer keine Impfungen vorgeschrieben. Einige Ärzte empfehlen allerdings auch eine Impfung gegen Hepatitis-A, Diphterie und Polio. 

Um Durchfall u.ä. zu vermeiden solltest Du folgende Hinweise beachten:

(
in den Siedlungen möglichst nie unabgekochtes Wasser trinken. In den Bergbächen ist das Wasser in der Regel trinkbar. Der Reiseleiter kennt die Region und die Bäche gut genug, um stets das beste Trinkwasser aufzeigen zu können.
· unbedingt zu empfehlen ist die Mitnahme von Mineraltabletten (Elektrolyten), da durch die körperlichen Aktivitäten (selbst bei leichten Wanderungen) viele Mineralien vom Körper ausgeschwitzt werden. Eine kleine Packung Traubenzucker und andere "Energiespender" (z.B. Müsliriegel) sind als Notnägel im Tagesrucksack stets gut.
Bei dieser etwas anspruchsvolleren Trekking-Reise ist es wichtig, dass du körperlich fitt bist, insbesondere Herz-Kreislauf, Knie, Rücken, Atmung… ok sind.

Wetter
Das Klima in Osttibet ist subtropisch-mild, geprägt von den südostasiatischen Monsunzyklen -überprägt durch die vertikale Klimazonierung der schneebedeckten Gipfel der über 6000 m hohen Berge. Die Schluchten bilden deutliche Kleinklimate aus: Sonnige feuchte Südhänge, trocken-warme Nordhänge, regenexponierte Hänge unterscheiden sich in der Vegetation und im Landschaftsbild deutlich von solchen im Regenschatten der Bergriesen. 
Als angenehme Reisezeit mit milden Temperaturen gelten Frühling und Herbst. 
In der Nacht kann es in den Bergen kühl werden, stelle Dich auf eine große Bandbreite an Temperaturen ein.

Im Frühling (Mai und Juni) kann man die blühende Vegetation im tibetischen Bergland erleben, insbesondere die Rhododendron-Blüte (in Osttibet gibt es ca. 300 verschiedene Arten). 

Im Mai liegen die Temperaturen tags zwischen 15°C und 35°C, nachts bei ca. 10°C bis 20°C. Im Sommer ist Regenzeit mit Überschwemmungen und aufgeweichten Pisten. Im Oktober ist die Wetterlage wieder stabil, der Himmel oft klar, es ist sonnig und trocken. Die Temperaturen sind dann nur geringfügig unter denen im Mai.
Anforderungen

Für die Trekkingtour ist eine gute körperliche Verfassung notwendig. Du solltest über einen sicheren Tritt auch in unebenem Gelände verfügen (kantige Steine, Wurzeln oder feuchte Oberflächen, steile Anstiege und Abstiege (kein Klettern!) zu den Pässen) und keine übermäßig stark ausgebildete Höhenangst haben. Auch solltest Du Erfahrungen über Wanderungen im Gebirge haben. Die Anstiege zu den Pässen können recht anspruchsvoll werden, da die vielen engen Serpentinen und die dünne Luft der Höhe den Ungeübten schnell außer Atem bringen kann. Aber an den Pass-Etappen haben wir stets genug Zeit eingeplant, so dass diese von allen Gruppenmitgliedern bewältigt werden können. Die Packpferde werden mit ihren Führern in der Regel den vereinbarten Lagerplatz vor uns erreichen, das Lager wird jedoch von allen Teilnehmern gemeinsam aufgebaut und es wird gemeinschaftlich gekocht.
Die Packpferde eignen sich nicht zum längeren Reiten (50 kg Limit)! 
Höhenanpassung
Die große Höhe stellt kein gesundheitliches Problem dar, wenn man sich langsam anpasst. Jeder kann höhenkrank werden (sogar der erfahrene Reiseleiter), entscheidend ist, wie schnell man aufsteigt und wo man sein Lager aufbaut. Daher wird in den ersten Tagen die langsame Akklimatisation eine hohe Bedeutung haben. Sollte jemand während der Wanderung trotzdem Probleme bekommen, so gibt es genügend Möglichkeiten schnell in eine niedrige Höhe abzusteigen.
Übernachtung – Verpflegung - Körperpflege
Hier in Kurzform einige Angaben zu den Übernachtungsorten:
· Hongkong: Hotel, DZ mit Du/WC; incl. Frühstück;
· Zhongdian: Hotel, DZ mit Du/WC; Frühstück im Restaurant; 
· Zeltlager an diversen Orten rund um den Kawa Karpo. Waschen am Fluss (bitte nur biologisch schnell abbaubare Seife mitnehmen), Buschklo mit Spaten. Die Mithilfe bei der Essenszubereitung wird erwünscht, vegetarische Kost ist möglich (Vollpension). 

· Deqin:  Hotel, DZ mit Du/WC; Frühstück im Restaurant;
Vegetarier: bitte schon bei der Anmeldung den fleischlosen Verpflegungswunsch bekannt geben, damit sich die Proviantplaner vor Ort entsprechend vorbereiten können.
Geld
In den ländlichen Gegenden in Osttibet kann man nur bar in der chinesischen Landeswährung Yuan bezahlen. Am besten man tauscht bereits am Flughafen in Hongkong oder Kunming. In ganz China gilt der täglich festgelegte Kurs, Schwarztausch ist verboten, lohnt sich aber auch kaum. Euro werden ebenso angenommen wie Dollar, beim Umtausch ist oft der Reisepass vorzulegen.
Einige wenige Institutionen besitzen die Möglichkeit der Visa-Card-Bezahlung. Die Barzahlung mit Euro oder US-Dollar ist offiziell verboten. Die Ein- und Ausfuhr des Yuan ist bis zu einer Höhe von 6000 Yuan gestattet.  Bei der Ausreise kann man i.d.R. Yuan in Euro zurücktauschen, sofern man die alten Wechselbelege aufgehoben hat. Der Reiseleiter tauscht jedoch auch eine größere Menge Yuan, sodass er auch als Umtauschkasse für Yuan fungiert.
HINWEIS:

Die Geldreserven und die Reiseunterlagen sollten an einer sicheren Stelle am Körper (z.B. Brustbeutel, Geldriemen) getragen werden. In der Tasche oder im Geldbeutel sollte immer nur ein kleiner Betrag sein, damit beim Bezahlen auf dem Markt oder an der Ladentheke nicht gleich die „großen dicken“ Scheine provozierend zu sehen sind (gilt für die Aufenthalte in den Städten und bei der An- und Abreise; in der Wildnis natürlich nicht).
Vom Geldwechsel auf der Straße raten wir ab, weil unter den Leuten, die Dich daraufhin ansprechen, viele Betrüger sind! Außerdem ist es illegal und bringt vom Umtauschkurs kaum einen Vorteil
Versicherungen
Eine Reise-Rücktrittsversicherung solltest Du unbedingt abschließen (s.a. Hinweise auf der Anmeldebestätigung). Zum Thema Reise-Krankenversicherung siehe „2. Die Visumbeschaffung“: Die Notwendigkeit einer Reisegepäckversicherung ist fraglich. In China ist Diebstahl auch wegen der hohen Strafen sehr selten. Trotzdem solltest Du Wertsachen, wie z.B. teuren Schmuck, lieber zu Hause lassen. Auf die mitgeführte Kamera-Ausrüstung musst Du in den Städten eh stets gut aufpassen, aber dieses Risiko muss man schon auf sich nehmen, wenn man gute Bilder mit nach Hause bringen möchte. 
Briefe – Telefonieren – E-Mail 

Briefe (bzw. Ansichtskarten) benötigen in der Regel von China nach Deutschland 14 Tage. 
Chinesische Postämter gibt es in jeder Stadt, evtl. findet man dort auch einen Internetanschluss und kann Mails verschicken, sofern die Leitungen nicht überlastet sind….

In fast jeder Stadt findet man auch Telefonläden von denen man ins Ausland telefonieren kann 
(von einer Telefonzentrale mit Voranmeldung oder vom Hotel, was aber erheblich teurer ist). Mobiltelefone funktionieren in den ländlichen Gegenden i.d.R. nicht. Die meisten Mobilfunkanbieter haben Roaming-Verträge mit den deutschen Anbietern. Die Gebühren sind aber sehr hoch.
Fotografieren 

Gegen das Fotografieren haben die Menschen in Tibet meist keine Abneigung, dennoch sollte man die Leute vorher um Einverständnis bitten. Das Fotografieren auf Flughäfen und vom Flugzeug aus sowie in der Nähe militärischer Objekte ist verboten. In Tempeln, Klöstern und Museen ist das Fotografieren manchmal nur gegen eine Gebühr erlaubt.
Rückreise
Am Vorabend der Rückreise gibt es ein Abschiedstreffen in Hongkong, bei dem wir die Reise auch auswerten können. Wir legen auch den Termin für das "Nachbereitungstreffen" in Berlin oder in einer anderen Stadt bei einem/r der ReiseteilnehmerInnen fest, bei dem wir uns den Abend angenehm gestalten und Bilder anschauen können. Die Nachbereitungstreffen haben sich sehr bewährt, und meistens kommen fast alle hin.

Besonderheiten dieser Reise

Hier möchten wir uns an jene Leute wenden, die immer jeden Schritt ganz genau im Voraus wissen wollen. Wir bitten Dich, sich auf Eventualitäten einzulassen, und entstehende Probleme gemeinsam mit uns anzugehen. 

Klare Regelungen, wie in Deutschland gewohnt, sind in Tibet und China leider nicht zu haben. Manchmal werden Vereinbarungen und Abmachungen trotz genauer vorheriger Absprache nicht eingehalten und es kann zu Wartezeiten kommen. Manchmal ist von uns einiges an Improvisationsvermögen gefordert. Doch wir haben in den vielen Jahren, in denen unsere Reisen schon stattfinden, die Erfahrung gemacht, dass auch in den kompliziertesten Situationen eine für alle ReiseteilnehmerInnen annehmbare Lösung gefunden werden kann
Abschlussbemerkungen

Es gibt sicherlich noch eine Reihe von Dingen, von denen hier nicht gesprochen wurde. Wir haben versucht, auf alles einzugehen, was Du vor der Reise wissen musst. Dinge, die in Deutschland genauso sind wie in Tibet, blieben meistens unerwähnt. Es empfiehlt sich auch, nochmals den Katalog durchzulesen, da auf einige dort gegebene Hinweise hier nicht noch einmal eingegangen wurde.

Solltest Du Fragen haben, dann rufe uns einfach an oder schicke eine E-Mail! Sollte mal nur der Anrufbeantworter dran sein, dann hinterlasse einfach eine Nachricht, wir rufen zurück, gern auch abends oder am Wochenende!

Tel.: 
030 – 695 68 767             E-Mail: 
stefanie@biss-reisen.de

Zusätzliche Gebühren:

Die Behörden in China sind für Überraschungen schon immer gut gewesen. Es ist nicht vorhersagbar, was sie in Tibet erlauben oder kurzfristig wieder verbieten und/oder welche Gebühren sie gerade mal wieder erheben. Bisher haben sich die Überraschungen aber im Rahmen gehalten. Trotzdem sollte jeder sicherheitshalber für überraschend zusätzlich erhobene Gebühren etwa 50 Euro extra mitnehmen, auch wenn dieses Geld vielleicht überhaupt nicht benötigt wird!
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